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Deutſchland. 


C Berlin, 1. Juni. Die neueſte 
Glanzleiſtungderdeutſchen Schiffs⸗ 
bauinduſtrie, die von dem hamburg⸗ame⸗ 
rikaniſchen Packetdampfer „Fürſt Bismarck“ er⸗ 
reichte, alles bisherige in den Schatten ſtellende 
Schnelligkeit der Ueberfahrt nach Newyork, hat 
in dem Gemüthe der Engländer recht unbehagliche 
Empfindungen wachgerufen. Wo, ſagt man ſich, 
iſt die noch vor wenigen Jahren unbeſtrittene 
Superiorität Großbritanniens in allen, das See⸗ 
weſen und die Schiffstechnik betreffenden Din⸗ 
gen geblieben? Und die niederſchlagende Ant⸗ 
wort lautet, daß ſie entweder ſchon zu den 
Deutſchen übergegangen iſt oder doch eben jetzt 
im Begriff dazu ſteht. Das iſt aber eine Ent⸗ 
wickelung der Sache, welche den Engländern an 
Herz und Nieren greift, weil ein nationales 
Lebensintereſſe dabei ins Spiel geräth. Wenn 
man auch mit Deutichlard auf einem Fuße ſteht, 
der einen anderen, als friedlichen Wettkampf 
ausgeſchloſſen erſcheinen läßt, ſo kommt doch auf 
der anderen Seite Amerika mit ſeinen monroe⸗ 
doktrinären Aſpirationen in Betracht, deren letzte 
Konſequenz auch die Axt an die Wurzeln der 
transatlantiſchen Machtſtellung des britiſchen 
Reichs zu legen droht. Amerika aber iſt drauf 
und dran, ſich eine auf der Höhe moderner 
Konſtruktionstechnik ſtehende Kriegs⸗ und Kreuzer⸗ 
flotte zuzulegen. Die engliſche Schiffsbauinduſtrie 
ſieht ſich mithin zwei gleichmäßig bedrohlichen 
Konkurrenten gegenüber, eine Lage, angeſichts 
welcher fie ſich nolens volens zu außerordent⸗ 
lichen Anſtrengungen aufraffen muß. Und die 
öffentliche Meinung ruft ihr mit dem berühmten 
Worte Nelſons zu: Altengland erwartet, daß 
Jedermann ſeine Pflicht thne. Praktiſch aber, 
wie der Engländer iſt, läßt er es nicht bei 
bloßem Klagen und Nörgeln bewenden, ſondern 
geht gleich in mediam rem. Eben ſind die 
erſten Poſtſendungen auf der neuen britiſchen 
Weltverkehrſtraße Liverpool⸗Halifax⸗Canadian⸗ 
Pacifie⸗Vancouver⸗Japan⸗China abgegangen und 
zur Entwickelung dieſer neuen, für das britiſche 
Reichsintereſſe ſo unendlich wichtigen Route zahlt 
das „mancheſterliche“ England ohne Beſinnen 
eine jährliche Staatsſubveution im Be⸗ 
trage von nicht weniger als 1,200,000 
Mark, in der ausgeſprochenen Erwartung, daß 
die heimiſche Schiffsbau⸗Induſtrie für den ozeani⸗ 
ſchen Dienſt Dampfer ſtellen wird, welche die 
Fahrt von Liverpool nach Halifax in fünf Tagen 
und weniger zurücklegen werden. Angejichts des 
Eingangs erwähnten Erfolges der Deutſchen iſt 
die Erreichung dieſer Schnelligkeit für die Eng⸗ 
länder gleichſam zur nationalen Ehrenſache ge⸗ 
worden und die Nachricht, daß die bezüglichen, 
mit den erſten Konſtruktionsfirmen angeknüpften 
Verhandlungen die Erzielung der angedeuteten 
Schnelligkeit in ſichere Ausſicht ſtellen, iſt von 
der öffentlichen Meinung jenſeits des Kanals mit 
ungetheilter Befriedigung aufgenommen worden. 

— Nachdem die letzte größere Vorlage, 
welche im preußiſchen Abgeordnetenhauſe der kom⸗ 
miſſariſchen Prüfung unterzogen worden tft, die 
Wegeordnung für Sachſen, = ah ie 
ſtaltung des Wegerechts in den 9 älteren Pro⸗ 
vinzen der Monarchie vorbildlichen Bedeutung 
von der Kommiſſion in zwei Leſungen unverän⸗ 
dert angenommen iſt und ſomit auch bei der Ple⸗ 
narberathung keine allzugroßen Schwierigkeiten 
zu machen verſpricht, erſcheint es unſchwer an⸗ 
gängig, mit geringen Ausnahmen noch das ganze, 
dem Landtage von der Regierung unterbreitete 
Berathungsmaterial bis kurz nach Mitte Juni 
zu erledigen und ſo die nächſte Seſſion für die 
dafür in Ausſicht ſtehenden geſetzgeberiſchen Auf⸗ 
ehe vornehmlich das Volksſchul⸗ und Tertiär⸗ 
ahngeſetz, ganz frei zu halten und den Beginn 
der Seſſion zu einem ſpäteren Zeitpunkt zu er⸗ 
möglichen. Von einigen Seiten, insbeſondere 
von der deutſchfreiſinnigen, hegt man zwar keine 
Neigung, das Rentengutsgeſetz noch in 
der laufeuden Seſſion zum Abſchluß zu bringen, 
allein dieſe auf die grundſätzliche Gegnerſchaft 
gegen das ganze Inſtitut des Rentenguts zurück⸗ 
zuführende Abneigung gegen die Regierungsvor⸗ 
lage dürfte eben aus dieſen Gründen weder bei 
der Regierung noch bei der großen Mehrheit An⸗ 
klang finden. Die Vorlage, welcher Beſprechun⸗ 
gen mit Mitgliedern aller Fraktionen, von denen 
der poſitiven Förderung der inneren Koloniſation 


das Wort Bee war, vorangegangen waren, 
ſoll bekanntlich die neue Form des Eigenthums⸗ 
erwerbes, wie ſie das Rentengut t, erſt 


für die Anſiedelung wirklich nußbar machen. Sie 
bildet daher die nothwendige Ergänzung jenes 
erſten Geſetzes und erſt mit ihr werden auf dem⸗ 
jenigen Gebiete, für welches die Vorlage berech⸗ 
net iſt, die Errichtung von Rentengütern auf 
Privatbejig, wie die ganzen geſetzgeberiſchen Ziele 
erreicht werden, um derentwillen von beiden Häu⸗ 
ſern des Landtages im Jahr 1889 die Initiative 
zur Ausdehnung der bisher nur im Bereiche des 


Feuilleton. 


Ein Stettiner Prachtbau. 


Wie bekannt, war Stettin bis zum Jahre 
1873 mit einem Gürtel von Beſeſtigung um⸗ 
ſchloſſen, welcher jede Ausdehnung verhinderte. 
Die Befeſtigungen find gefallen und ſeit jener 
Zeit hat unſere Stadt ganz bedeutend an Aus⸗ 
dehnung gewonnen. Es war natürlich, daß der 
Privatbau zunächſt nur bemüht war, dem Man⸗ 
el an Wohnungen abzuhelfen ohne auf beſondere 
Schönheit und künſtleriſche Ausſtattung Rückſicht 
zu nehmen; die aufblühende Stadt iſt aber in⸗ 
zwiſchen vermöge der entſtehenden breiten, oft 
mit hübſchen Anlagen verſehenen alten und neuen 
Straßen zugleich zu einer ſchönen Stadt zu 
werden berechtigt, in welcher Berechtigung ſie 
durch ihre Lage wirkſam unterſtützt wird. Hier⸗ 
bei entſteht nun der gewiß gerechtfertigte Wunſch, 
daß das Schönheitsgefühl, welches jetzt offenbar 
bei der Anlage von Straßen maßgebend iſt, auch 
diejenigen durchdringt, welche an den Straßen 
bauen. Daß Gust bei den gewöhnlichen Wohn⸗ 
häuſern eine Entfaltung ſtylgerechter Architektur 
angewendet und auch mit beſcheidenen Mitteln 
erreicht werden kann, dafür dient das Haus der | 
„Germania“ am Paradeplatz und das Haus des 


Anſiedelungsgeſetzes für Poſen und Weſtpreußen 
geltenden Einrichtung des Rentengutes auf die 
ganze Monarchie ergriffen iſt. Man darf daher 
ſicher annehmen, daß wenn auch bezüglich dieſer 
Vorlagen noch längere Verhandlungen bevorſtehen, 
aus den angegebenen Gründen weder die Regie⸗ 
rung noch der Landtag einer Zurückſtellung der⸗ 
ſelben zuſtimmen dürften. 

Der Kolonialrath iſt heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr eröffnet worden und ſofort nach 
Berathung der Geſchäftsordnung in die Erörte⸗ 
rung der ihm vorgelegten Fragen eingetreten. 
Von den die Baumwollen⸗Kultur, die Zulaſſung 
fremder Geſellſchaften zum Gewerbebetriebe und 
die Konzeſſionirung einer Eiſenbahnlinie in Oſt⸗ 
afrika betreffenden Fragen wurde jede einem be⸗ 
ſonderen Ausſchuſſe zur Vorberathung überwieſen. 
Die Ausſchüſſe werden morgen zur Berathung 
zuſammentreten, die nächſte Plenarſitzung findet 
am 3. d. Mts. ſtatt. Vorausſichtlich wird 
auch an dieſem Tage der Kolonialrath vertagt 
werden. 

— Ueber die Vorlage betreffend weitere 
Ausprägung von Silbermünzen im 
Betrage von 20 Millionen Mark, welche an 
den Bundesrath gekommen iſt, ſchreibt der neueſte 
„Reichsanzeiger“: 

„Der Reichskanzler hat beim Bundesrath 
beantragt, ſich damit einverſtanden erklären zu 
wollen, daß etwa ſieben Millionen Mark in 
Fünfmarkſtücken, etwa ſieben Millionen Mark in 
Zweimarkſtücken und etwa ſechs Millionen Mark 
in Eiumarkſtücken geprägt werden. Bis Ende 
April 1891 waren insgeſammt, abzüglich der 
wieder eingezogenen Stücke, 452,23 7,347.10 
Mark in Reichsſilbermünzen ausgeprägt, und 
zwar 74,096,390 Mark Fünfmarkſtücke, 104,955,898 
Mark Zweimarkſtücke, 178,982,228 Mark Ein⸗ 
markſtücke, 71,483,284.50 Mk. Fünfzigpfennigſtücke 
und 22, 714,546.60 Mk. Zwanzigpfennigſtücke. Die 
Bevölkerung beträgt nach der letzten Volkszäh⸗ 
lung 49,422,928; bei Sugrumbelegung des nach 
Artikel 40 Abſatz 1 des Münzgeſetzes zuläſſigen 
Betrags von 10 Mark Silbergeld für den Kopf 
würde eine weitere Prägung von 41,996, 932.90 
Mark ſtatthaft ſein. ndeß ſoll zunächſt nur 
mit der Prägung von 20 Millionen Mark in 
Reichsſilbermünzen in den genannten Sorten vor⸗ 
gegangen werden; einer weiteren Ausprägung 
von Fünfzig⸗ und ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken 
bedarf es aber nicht.“ 

Der Grund für die Einbringung der Vor⸗ 
lage iſt, daß mit dem Anwachſen der Bevölkerung 
auch eine Zunahme des Bedarfs an kleinem 
Gelde hervorgetreten iſt, wie die Verminderung 
des Beſtandes der Reichsbank zeigt. Intereſſant 
iſt noch, daß das Prägematerial aus dem im 
Beſitze der Reichsbank befindlichen Vorrathe von 
Thalern deutſchen Gepräges entnommen wer⸗ 
den ſoll. 

Potsdam, 1. Juni. Prinz Friedrich Hein⸗ 
rich, der älteſte Sohn des Prinzen Albrecht, wel⸗ 
cher mit feinen beiden jüngeren Brüdern befanut- 
lich am Sonnabend in der Front des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß als Lieutenant im Luſtgarten 
die große Parade der Potsdamer Garniſon mit⸗ 


Ge- machte, wurde nach dem erſten Vorbeimarſch des 


Regiments in Folge der Hitze von einem plötz⸗ 
lichen Unwohlſein befallen. Der junge Prinz 
mußte nach dem königlichen Leibreitſtall getragen 
werden, wo er ſich indeſſen bald wieder erholte. 
Er trat aber nicht wieder in die Front ein, ſon⸗ 
dern begab ſich nach dem Stadtſchloß, wo er bis 
zum Schluß der Parade verblieb. Auch ſonſt 
ſind in Folge der Sonnengluth noch mehrere 
Soldaten bei der Parade unwohl geworden, 
ebenſo paſſirte dies der Gattin eines Offiziers, 
welche im Luſtgarten dem militäriſchen Schau⸗ 
ſpiel als Zuſchauerin beiwohnte. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch noch be⸗ 
merkt, daß der Luſtgarten in Potsdam wohl die 
längſte Zeit als Paradefeld für die dortige Gar⸗ 
niſon gedient haben dürfte. Er wurde zu dieſem 
Zweck ſeit der Zeit König Friedrich Wilhelms J. 
benutzt, der dort ſeine Rieſengarde drillte. Im 
Laufe der Zeit hat ſich nun die Potsdamer Gar⸗ 
niſon ſo vermehrt, daß ſich nur mit knapper 
Noth die Truppen im Luſtgarten aufſtellen ließen. 
In dieſem Jahre war dies überhaupt nicht mehr 
möglich, denn ſeit dem vorigen Jahre befindet 
ſich in Potsdam auch die reitende Abtheilung des 
2. Garde⸗Feld⸗Artillerie-Regiments, und dieſe 
konnte, trotz aller Verſuche, im Luſtgarten nicht 
mehr Aufſtellung finden. Sie wurde deshalb in 
der Breitenſtraße auf beiden Seiten bis zur 
Hof- und Garniſonkirche plazirt, woſelbſt der 
Kaiſer die Front abritt. Zum Parademarſch 
rückte ſodann die Artillerie außerhalb des Luſt⸗ 
gartens, durch die Schloß und Humboldtſtraße, 
bis zum Brückenportal. In der Humboldtſtraße 
hielt auf jeder Seite eine Batterie, die Mann⸗ 
chaften hatten abgeſeſſen und mußten über eine 
halbe Stunde warten, ehe ſie zum Vorbeimarſch 
in den Luſtgarten einrücken konnten. Dadurch 
entſtand in der ſchmalen Humboldtſtraße, welche 
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freilich noch lange frommer Wunſch bleiben, weil 


es oft an den nöthigen Mitteln und auch wohl 
an dem nöthigen Kunſtſinn fehlen wird. 
Möchten doch dieſe Zeilen dazu beitragen, 
hierin Wandel zu ſchaffen, möchten ſie doch den 
vielleicht nur ſchlummernden Kunſtſinn wecken 
und richtig erſcheint es uns zu einer Zeit, hieran 
zu erinnern, wo die Kaiſer⸗Wilhelmſtraße im 
Eutſtehen begriffen iſt und das Denkmal für den 
großen Kaiſer demnächſt errichtet werden ſoll. 
Neueſter Zeit iſt nun in der Falkenwalder⸗ 
ſtraße ein Haus entſtanden, welches wohl be: 
züglich ſeiner Echtheit der angewendeten Mate⸗ 
rialien kaum etwas zu wünſchen übrig läßt. 
Hier war es dem Architekten in Folge der Bau⸗ 
mittel, welche von dem Bauherrn bereitwilligſt 
zur Dispoſition geſtellt waren, vergönnt, ſein 
Können mit aller Liebe zu entfalten, und ſeinem 
Kunſtſinn voll die Zügel ſchießen zu laſſen und 
ſo ein Bauwerk zu ſchaffen, deſſen Beſichtigung 
namentlich im Innern Jedermann eine Freude 
machen kann. Wir meinen die Villa „Lentz“. 
Der Grundriß des Gebäudes, der hauptſächlich 
den Wünſchen des Bauherrn Rechnung zu tragen 
hatte, ſtellt ſich im Erdgeſchoß als Viereck mit 
an drei Seiten vorſpringenden Mittelbauten und 
zeigt eine Gruppirung der Zimmer um eine in⸗ 
mitten liegende große Vorhalle, welche durch ein 
dementſprechendes Oberlicht belichtet wird. In 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


am Fuße der Langen Brücke liegt und die ein⸗ 
zige Verkehrsader nach dem Bahnhof bildet, eine 
große Verkehrsſtockung, da die Pferdebahn und 
andere Wagen mitten durch die Artillerie fahren 
mußten. Da die Artillerie in Potsdam zu einem 
ganzen Regiment formirt wird, ſo wird man 
wohl in Zukunft die großen Paraden auf dem 
Bornſtedter Feld abhalten. 

Kiel, 1. Juni. (W. T. B.) Se. Majeſtät 
der Kaiſer kehrte von der Seefahrt Nachmittags 
4 Uhr an Bord der Pacht „Meteor“ zurück, ge⸗ 
folgt von dem Aviſo „Greif“ und 23 Yachten 
des kaiſerlichen Nachtklubs. Während Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin und Ihre königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Heinrich nach der Ankunft an Land 
gingen, blieb Se. Majeſtät der Kaiſer bis 51], 
Uhr auf dem „Meteor“ und begab ſich alsdann 
ins Schloß. 

Wilhelmshafen, 1. Juni. Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marineamts, Vize⸗ Admiral 
Hollmann, wird Mitte Juni mit einigen Offi⸗ 
zieren des Reichs⸗Marineamts auf dem Aviſo 
„Greif“ eine Fahrt an der Nordſeeküſte und 
nach Helgoland unternehmen, um die Hafen⸗ und 
Küſtenanlagen einer Beſichtigung zu unterziehen. 

öln, 1. Juni. Die „Köln. Volksztg.“ 
meldet: Die rumäniſche Staatsbahn ſchreibt 
eine öffentliche Verdingung von 500 Eiſenbahn⸗ 
wagen aus. 

Bonn, 31. Mai. Die altkatholiſche Synode, 
welche kürzlich hier tagte, vertagte die Regelung 
der Ehefrage für die Geiſtlichen bis 1893. 
Wahrſcheinlich wird die Bewilligung der Ehe 
an eine Mitgift von 20,000 Mark für die 
Bräute geknüpft werden. 

Kaſſel, 30. Mai. Das „Kaſſ. J.“ ſchreibt: 
Wilhelm Pfannkuch, der Kandidat der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei für die bevorſtehende Reichs⸗ 
tags⸗Erſatzwahl in Kaſſel hat am Sonntag in 
Melſungen in einer Volksverſammlung 2½ Stun⸗ 
den long geſprochen und legte gleich im Anfang 
das Bekenntniß ab: „Er glaube weder an einen 
perſönlichen noch an einen dreieinigen Gott.“ 
An Offenheit und Deutlichkeit läßt das jedenfalls 
nichts zu wünſchen übrig. 

a a. M., 1. Juni. Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Zürich: Die Vertreter der 
ſchweizeriſchen Konſumvereine beſchloſſen, nicht 
an dem Referendum gegen den Zolltarif theilzu⸗ 
nehmen, ſondern die Ergebniſſe der Vertrags⸗ 
unterhandlungen abzuwarten. 

Münſter, I. Juni. Ueber die Leiſtungen 
des „Afrikavereins deutſcher Katholiken“ giebt das 
hierſelbſt erſcheinende „Ludgerusblatt“ folgende 
Auskunft: Der Verein hat jetzt nahezu eine halbe 
Million Mark für Miſſionszwecke gegeben, an 
welchen Zuwendungen die Miſſionsanſtalten in 
St. Ottilien und Dar⸗es⸗Salaam, in Bagamoyo 
und deren Filialen, die Stationen der Weißen 
Väter an den großen Seen, der Pallotiner in 
Kamerun und die Miſſion der Jeſuiten am 
Zambeſi, ſowie ein Waiſenhaus der Schweſtern 
in Weſtafrika Theil haben. Auch für die Aus⸗ 
bildung von Miſſionaren wurden Gelder bewil⸗ 
ligt und 100,000 Mark zurückgelegt, für welche 
eine Miſſionsanſtalt in Deutſchland errichtet wer⸗ 
den ſoll, ſobald „das Verbannungsdekret gegen 
die Patres vom hl. Geiſte in die Rumpelkammer 
wandert“, wie das zu hoffen ſteht. Obige 
Summen ſind zum größten Theile dazu verwen⸗ 
det, bedürftigen Miſſionen, beſonders ſolchen, 
welche durch die kriegeriſchen Ereigniſſe in Oſt⸗ 
afrika gelitten, wieder aufzuhelfen, an neuen 
Miſſionen verzeichnen wir jene der Benediktiner 
in der Küſtenhauptſtadt Dar⸗es⸗Salaam, jene zu 
Tokotown in Kamerun und endlich die neu⸗ 
gegründete Miſſion der Patres vom hl. Geiſte 
an den prachtvollen, bon der Natur jo begün⸗ 
ſtigten Abhängen des Kilimandſcharo, die Miſſion 
Unſerer lieben Frau von Lourdes auf der Station 
Windthorſt. 

Schmalkalden, 30. Mai. Zur Legung der 
Schienen und Fertigſtellung des Oberbaues auf 
der am 1. November zur Eröffnung gelangenden 
Theilſtrecke von hier nach Steinbach » Hallenberg 
iſt am heutigen Tage ein Kommando des Eiſen⸗ 
bahn⸗Regiments aus Berlin hier eingetroffen. 
Das Kommando beſteht aus 6 Offizieren, 15 
Unteroffizieren und 140 Mann. 

Sigmaringen, I. Juni. (W. T. B.) Der 
Fürſt und die Fürſtin von Hohenzollern ſind 
heute aus Italien hierher zurückgekehrt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Juni. (W. T. B.) Herren⸗ 
haus. In der heutigen Sitzung wurde die Vor⸗ 
lage über die Reform des rechts⸗ und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studiums nach den Vorſchlägen 
der Kommiſſion angenommen. Ein Amendement 
betreffend die Wiederaufnahme der Statiſtik in 
die Reihe der pflichtmäßig zu hörenden Kollegien 
wurde abgelehnt. 

Wien, 1. Juni. (W. T. B.) Die Ergeb- 
niſſe der Berathungen der erſten Kommiſſion des 
Weltpoſtkongreſſes über die Reviſion des Haupt⸗ 
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fahrt, welche nur bis zum erſten Geſchoß reicht 
und dort die Anordnung eines ſchönen Sitz⸗ 
platzes mit freier Ausſicht über die ganze Gegend 
ermöglicht. An der Hinterſeite des Gebäudes 
liegt ein zweiter Eingang. Die äußere Architek⸗ 
tur des Hauſes zeigt die Formen der reizvollen 
franzöſiſchen Renaiſſance und es iſt offenkundig 
das Beſtreben des Architekten geweſen, bei Ver⸗ 
wendung großer Motive das Gepräge einer aus⸗ 
geſprochenen Monumentalität zu erzielen und 
trotzdem die Beſtimmung des Hauſes auch äußer⸗ 
lich zum Ausdruck zu bringen, was ihm auch 
vollkommen gelungen iſt. Da das Gebäude frei 
im Garten ſteht und von allen Seiten faſt 
gleich gut zu ſehen iſt, ſo iſt jede Facade mit 
gleicher Sorgfalt und Liebe durchgearbeitet und 
ausgeführt worden, der allgemein gewordene 
Ausdruck einer bevorzugten Vorder- und ver⸗ 
nachläſſigten Hinterfacade kann Anwendung hier 
nicht finden. > 

Daß in dieſen Facadengeſtaltungen eine 
künſtleriſch fertige Leiſtung des Architekten vor⸗ 
liegt, welche namentlich durch das Streben nach 
künſtleriſcher Eigenart höchſt bemerkenswerth iſt, 
dürfte ſchwerlich in Abrede geſtellt werden kön⸗ 
nen. Die Facaden beſtehen in der Haupfache 
aus ſchleſiſchem Sandſtein, die Säulen aus 
polirtem reſp. geſchliffenem Granit. 

Im 1. Geſchoß find die glatten Flächen 


Heinr. 


Dienſtag, 2. Juni 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


tio Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Hamburg 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


vertrages liegen nunmehr dem Plenum des Kon⸗ 
reſſes zur definitiven Beſchlußfaſſung vor. Die 
ommiffionsbeſchlüſfe betreffen unter anderem 
die Abſchaffung des bisher den überſeeiſchen 
Staaten vorbehaltenen Rechtes der Erhebung 
höherer Rekommandationsgebühren, ferner die Er⸗ 
hebung einer gleichmäßigen Zuſchlagstaxe in allen 
Staaten für Korreſpondenzen nach überſeeiſchen 
Ländern. Mit Rückſicht auf die Verpflichtungen 
gegenüber den auſtraliſchen Kolonien wurde von 
einer Aenderung in den Seetranſitgebühren abge⸗ 
ſehen, hinſichtlich der Landtranſitgebühren wurde 


Paris, 1. Juni. (W. T. B.) Der por⸗ 
tugieſiſche Finanzminiſter Carvalho wurde heute 
durch den portugieſiſchen Geſandten D'Antas dem 
Präſidenten der Regublik, Carnot, vorgeſtellt. 

Paris, 1. Juni. (W. T. B.) Der Senat 
hat die Vorlage betreffend die Rennwetten mit 
einigen redaktionellen Aenderungen angenommen, 
welche es nöthig machen, daß die Vorlage an die 
Kammer zurückverwieſen werde. 2 

aris, 1. Juni. (W. T. B.) Deputir- 
tenkammer. Basly interpellirte die Regierung 
wegen Auflöſung mehrerer Arbeiter⸗Syndikats⸗ 


der Vorſchlag Deutſchlands angenommen, nach kammern. Der Juſtizminiſter Fallieres erkannte 


welchem der nächſte Weltpoſt⸗Kongreß durch die 
von dem internationalen Bureau zu veranſtaltende 
Enquete in die Lage verſetzt werden ſoll, die 
Frage zu entſcheiden, ob es möglich iſt, die Land⸗ 
tranſitgebübren im Wege der Ablöſung abzu⸗ 
ſchaffen. Die dritte Kommiſſion des Kongreſſes, 
Vorſitzender Miniſterialdirektor Sachſe (Deutſch⸗ 
land), Vizepräſident Anſault (Frankreich), Be⸗ 
richterſtatter Garant (Belgien) beginnt am 3. Juni 
ihre Thätigkeit mit der Reviſion des Poſtanwei⸗ 
ſungs⸗Uebereinkommens. 

Wien, 1. Juni. (W. T. B.) Im Bud⸗ 
getausſchuſſe interpellirte der Abgeordnete Baern⸗ 
reither über den Stand der Valutaregulirungs⸗ 
frage. Dem Vernehmen nach erklärte der Fi⸗ 
nanzminiſter Dr. Steinbach, über den gegenwär⸗ 
tigen Stand der Frage ſei eine Auskunft deshalb 
noch unmöglich, weil die Verhandlungen darüber 
noch ſchwebten; eine ſtabile Valuta ſei für 
Oeſterreich⸗Ungarn von hohem Intereſſe. Die⸗ 
ſelbe iſt nach Anſicht des Miniſters nur durch 
Verwendung des Goldes als Währungsmetalles 
zu erreichen. Die Einführung des klaſſiſchen 


an, daß das Geſetz betreffs der Syndikate nicht 
ausreichend ſei. Der Miniſterpräſident Freyeinet 
erklärte, die Regierung werde die Frage morgen 
in einem Kabinetsrathe unterſuchen und unver⸗ 
züglich eine Vorlage einbringen, durch welche das 
Syndikatsgeſetz geändert werde. Die Regierung 
verlangte alsdann die einfache Tagesordnung, 
welche angenommen wurde. 


Italien. 

Rom, 1. Juni. (W. T. B.) Dem 
„Oſſervatore Romano“ zufolge hat der Papſt 
den Major v. Wiſſmann in voriger Woche bei 
der Audienz zum Kommendator des Piusordens 
ernannt. 

Rom, 1. Juni. (W. T. B.) Unter den 
heute präkoniſirten Biſchöfen befindet ſich auch 
derjenige von Straßburg. 

Rom, 1. Juni. (W. T. B.) Gutem Ver⸗ 
nehmen nach bildete die Encyklika über die 
Arbeiterfrage den Hauptgegenſtand der heutigen 
geheim gehaltenen Allokution des Papſtes. Der⸗ 
ſelbe ſoll ſich dahin ausgeſprochen haben, es ſei 


Bimetallismus ſei in Oeſterreich zur Zeit un⸗ ſehr troſtreich, daß die Regierungen in richtiger 
möglich. Die Fragen betreffs der Goldausprä⸗ Werthſchätzung der von der Kirche vorgeſchlagenen 
gung, Goldbeſchaffung und Golderhaltung erfor⸗ Maßnahmen zu einer Mitwirkung an der Löſung 


derten budgetäre Opfer, welche noch Gegenſtand 
der Erörterung ſeien und namentlich bei dem 
zwiſchen den Staatsnoten und Salinenſcheinen 
beſtehenden Zuſammenhange bedeutende ſein wür⸗ 
den. Die Frage ſei außerordentlich ſchwierig und 
erfordere die größte Vorficht. Die Herbeifüh⸗ 
rung einer dauernden Stabiliſirung der Wäh⸗ 
rung müſſe unentwegt im Auge behalten werden 


Schweiz. 

Bern, 1. Juni. Allgemeines Aufſehen er⸗ 
regt ein anſcheinend offiziöſer Artikel im „Bund“, 
welcher behauptet, die Gotthard⸗Bahn habe 
7,500,000 Franks Gelder in die mit Eiſenbahn⸗ 
papieren ſpekulirende „Luzerner Zentralbank für 
Eiſenbahnen“ geſteckt. Der „Bund“ fordert eine 
Unterſuchung durch den Bundesrath. 

Bern, 1. Juni. (W. T. B.) Die ordent⸗ 
liche Sommerſeſſion der Bundes ⸗Verſammlung 
it heute eröffnet worden. Zum Präſidenten des 
Nationalrathes wurde der bisherige Vizepräſi⸗ 
dent Lachenal⸗Genf (radikal) und zum Vizepräſi⸗ 
denten Holdener⸗Schwyz (ultramontan) . 
Der Ständerath wählte den bisherigen Vizeprä⸗ 
ſidenten Göttisheim⸗Baſel (radikal) zum Präſi⸗ 
denten und Schaller⸗Freiburg (ultramontan) zum 
Vizepräſidenten. 


Frank reich. 

Die Journale meldeten geſtern in geheim“ 
nißvoller Weiſe, daß unter den Papieren des ver⸗ 
hafteten Melinit⸗Erfinders Turpin ein wichtiges 
„deutſches Dokument“ gefunden ſei. Man weiß 


der ſozialen Frage bereit ſeien. Wr 

ua, 1. Juni. (W. T. B.) Profeſſor 
Schweinfurth iſt heute an Bord des nord⸗ 
deutſchen Lloyddampfers „Braunſchweig“, aus 
Afrika kommend, hier eingetroffen. 


Spanien und Portugal. 
Bilbao, 1. Juni. (W. T. B.) Die durch 
den geſtrigen Zuſammenſtoß der Streikenden mit 
der Polizeimacht hervorgerufene Erregung dauert 
fort. Die herbeigeholten Truppenabtheilungen 
mußten wiederholt Gewalt brauchen, um die 
Menge zu zerſtreuen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 1. Juni. „Neu⸗Tipperary“, die 
Barackenſtadt, aufgeſchlagen bekanntlich von iri⸗ 
ſchen Bewohnern Tipperarys, welche dem Grund⸗ 
herrn und den Hauseigenthümern, dem „Feld⸗ 
zugsplane“ entſprechend, die Miethe weigerten, iſt 
nicht mehr. Die halsſtarrigen Ladeninhaber 
haben mit wenigen Ausnahmen die Vergleichs⸗ 
vorſchläge der Hauseigenthümer angenommen, 
ihre Miethe gezahlt und ihr Gewerbe wieder 
aufgenommen. Es herrſchte vorgeſtern ein reges 
Leben in der Stadt. Um 2 Uhr wurden ſämmt⸗ 
liche ſo lange geſchloſſenen Läden geöffnet, welche 
11 zahlreicher Beſucher zu erfreuen hatten. 
uch die Pächter auf den Smith⸗Barryſchen 
Landgütern haben ſich mit ihren Gutsherren in 
Güte geeinigt und ſind wieder in ihre alten 

Wohnungen zurückgekehrt. 

ndon, 1. Juni. Nach hier eingegangenen 


nun heute, worin dieſes wichtige Dokument be⸗ Privatdepeſchen aus Buenos⸗Ayres nimmt die 


ſteht. In ſeinem beſchlagnahmten Buche figurirt 
ein Brief des deutſchen Botſchafters, Fürſten zu 
Hohenlohe, datirt vom 2. Auguſt 1881, worin 
derſelbe Herrn Turpin auffordert, auf die Bot⸗ 
ſchaft zu kommen. err Turpin fügt hinzu, 
Deutſchland habe ihm Anträge bezüglich des An⸗ 
kaufes ſeiner Erfindung gemacht, er habe aber 
dieſelben als guter Patriot abgeſchlagen. Dem 
„XIX. Siecle“ zufolge ſoll nun unter den Papie⸗ 
ren Turpins der folgende Brief gefunden worden 
ſein: „Kaiſerliche deutſche Botſchaft in Frank⸗ 
reich. Herrn Turpin. Ich habe die Ehre, Ihnen 
mitzutheilen, daß Ihre Vorſchläge der Regierung 
des Kaiſers unterbreitet worden ſind. 
deren Prüfung bin ich beauftragt, Ihnen zu er⸗ 
öffnen, daß dieſelben nicht angenommen werden 
können. Gez. * 5 

Die Echtheit dieſes Briefes vorausgeſetzt, 
hat alſo Turpin lange bevor er ſich an Armſtrong 
wendete, der deutſchen Regierung ſeine Erfindung 
angeboten. Mit dieſer Enthüllung wird ſeine 
Verurtheilung zweifellos. 

„ 31. Mai. Aus Tananariva wird 
berichtet, daß Ramiakatra, der Gouverneur von 
Betanona, und fein Unter⸗ Gouverneur als Ur⸗ 
heber des Gemetzels von Noſibe zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden ſind. 

Der Schiffskapitän Maigret, Offizier des 
militäriſchen Hauſes des Präſidenten, iſt zum 
Kontre- Admiral ernannt und wird dem neuen 
General⸗Gouverneur von Indo⸗China beigegeben 
werden. 


werden ſoll, daß die Konſole des vorderen 
Balkons antike Schiffsſchnäbel vorſtellen, um auf 
die überſeeiſchen Handelsbeziehungen des Bau⸗ 
herrn hinzuweiſen. Die Lage des Treppenhauſes 
an der weſtlichen Gartenfront iſt äußerlich durch 
ein beſonderes Motiv charakteriſtiſch gekenn⸗ 
zeichnet. 

Was nun den inneren Ausbau des Hauſes 
anbelangt, ſo würde es zu weit führen, wollte 
man alle Räume in ihrer Eigenart eingehend 
ſchildern; es habe daher bei einer kurzen Zu⸗ 
ſammenſtellung ſein Bewenden, erwähnt ſei 
jedoch zuvor, daß bei dieſem Ausbau vom Archi⸗ 
tekten alles das aufgeboten worden iſt, um neben 
minutiöſer und künſtleriſcher Durchbildung aller 
Details und bei Verwendung des beſten Ma⸗ 
terials nur gutes zu liefern und ſchwerlich ver⸗ 
muthet man beim Anſehen des Hauſes von der 
Straße aus, welche Fülle künſtleriſcher Ge⸗ 
ſtaltungskraft im Innern harmoniſch zuſammen⸗ 
gefügt iſt. 

Da iſt kein Zimmer, welches einem andern 
ähnlich ſieht, da iſt leine Thür, keine Decke, kein 
Paneel ꝛc., welches in zwei Zimmern zugleich 
auch nur ara Verwendung gefunden hätte. 
Jeder Theil iſt ſeinem Zwecke charakteriſtiſch und 
beſonders angepaßt worden. Und bei aller Pracht 
keine Ueberladung, nirgends empfindet das Auge, 
daß hier oder da zu viel gethan ſei. Malerei, 


dem 5,50 Meter hohen Erdgeſchoß befinden ſich zwiſchen den Sandſteinpilaſtern der Facade mit Stofffarben, Holztöne, alles klingt zuſammen in 


Herrn Kommerzienrath Brunn in der kleinen die Geſellſchaftsräume, in dem 5,30 Meter rothen Ullersdorfer Verblendſteinen ausgefüllt. 
Domſtraße als Beiſpiel. Die Anwendung eines hohen erſten Geſchoß die Wohnzimmer. Der Terraſſen, Loggien oder Balkons, welche hübſche a Möbeln n siehe v 
aupteingang liegt unter der auf der Nord-|Ausiichten ins Grüne gewähren, find auf allen ſie eben nicht in die Paneele mit eingebaut jtud), 


echten, darum freilich theureren Materials, ſtatt 
des ewigen Gypſes nach der Elle gemeſſen, wird 


ſeite 


wohlthuender Harmonie, und obgleich die Zim⸗ 
mer mit Möbeln noch nicht verſehen ſind (ſoweit 


gelegenen, vorgebauten? offenen Unter- Seiten der Villa angebracht, wobei noch erwähnt jo athmet aus ihnen allen ſchon jetzt das Wich⸗ 


dort herrſchende Erregung zu. Die Depoſiten⸗ 
entziehung bei den Banken dauert fort. Die 
Banco Italia y Rio Plata, die Banco Espanol 
del Rio Plata und andere Banken befinden ſich 
in Schwierigkeiten. Es verlautet, der Kongreß 
werde heute den Geſetzentwurf genehmigen, wo⸗ 
nach die Banken ermächtigt werden, ein Mora⸗ 
torium zu erlangen ohne langwierige Forma⸗ 
litäten. 1 

London, 1. Juni. Bei der heutigen Ber⸗ 
handlung in der Beleidigungsklageſache Sir 
William Gordon Cummings gegen Wilſon und 
Genoſſen aus Anlaß der Anſchuldigung des Falſch⸗ 


Nach ſpieles erklärte der erſtere, die Beſchuldigung, 


er habe beim Spiel betrogen, ſei grundlos. Der 
Prinz von Wales habe ihm gegenüber geäußert, 
er könne allein gegen 5 Perſonen, welche ihn an⸗ 
ſchuldigten, nichts ausrichten. 

London, 1. Juni. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Rio de Janeiro 
iſt die Geſundheit des Präſidenten Deodoro Fou⸗ 
ſeca wiederhergeſtellt. 

London, 1. Juni. (W. T. B.) Die Au⸗ 
eſtellten der Omnibus⸗ und Pferdebahn⸗Geſell⸗ 
haften Londons halten heute Abend eine Ver⸗ 
ſammlung ab, um ihre Forderung betreffs des 
zwölfſtündigen Arbeitstages zu formuliren. Es 
ſind für dieſe Woche an jedem Abend Verſamm⸗ 
lungen in Ausſicht genommen, um die Angeſtell⸗ 
ten zu organiſiren. Ein Komitee iſt mit der 
Vorbereitung eines Streiks beauftragt, falls ſich 
ein ſolcher als nothwendig erweiſen ſollte. 


tigſte: die Behaglichkeit uns entgegen. Nach 
dieſer Richtung hin iſt meiſterhaftes geleiſtet 
worden und wenn wir uns weiterhin gegenwär⸗ 
tig halten, daß all das, was nur unſere Augen 
anſehen mögen, erſt entworfen und dann in na⸗ 
türlicher Größe gezeichnet worden iſt, ſo können 
wir uns einen Begriff von der Größe der Ar⸗ 
beit machen, welche in der verhältnißmäßig kur⸗ 
zen Bauzeit von knapp zwei Jahren geleiſtet 
worden iſt, wobei beſonders zu berückſichtigen iſt, 
daß die Leitung des Baues und die Anfertigung 
der ſämmtlichen Werk⸗ und Detailzeichnungen 
allein in den Händen des Architekten lag. 

Das Hauptgewicht iſt auf die Zimmer des 
Erdgeſchoſſes, ſowie das Frühſtückszimmer und 
das Badezimmer im erſten Geſchoß, die Vorhalle 
und das Treppenhaus gelegt worden. Wände, 
Säulen und Pilaſter ſind faſt ganz bis zum 
reichgegliederten Decken⸗Voutengeſimms mit Stuck⸗ 
marmor in verſchiedene Farben bekleidet worden, 
Sockel und Treppenbelage ſind echter Marmor. 

Um der Vorhalle, welche offen bis in das 
Dach hireinragt, eine gute Höhenwirkung zu 
geben, iſt oben unter dem gemalten Glasoberlicht 
eine doppelte Voute angeordnet worden. Die 
reich ornamentirte untere Voute reicht etwa 1 
Meter von jeder Seite in den Raum hinein. 
Dahinter erhebt fiy in lichtblauer Farbe die 
zweite größere Voute, welche ſich hinauf bis 
zum Kranzgeſimms des Oberlichtes ſpannt und 


dieſes trägt. 
(Schluß folgt.) 
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London, I. Juni. (W. T. B) Unter- 


haus. Der Unterſtaatsſekretär 1 erklärte, 
arineoffiziers, 


das Verbot eines franzöſiſchen 
in Neufundland Fiſchköder amerikaniſchen Fiſchern 
zu verkaufen, ſei ein Eingriff 
britiſchen Unterthanen und eine Aneignung der 
Jurisdiktion, welche den ſouveränen Rechten der 
britiſchen Krone zuwiderlaufe. Die Regierung 
habe die Angelegenheit ſofort zur Kenntniß der 
franzöſiſchen Regierung gebracht. 

ndon, 1. Juni. (W. T. B.) Unter⸗ 
baus. Die zweite Leſung der Bill betreffend den 
Robbenfang wurde einſtimmig angenommen. Der 
erſte Lord des Schatzes Smith erklärte, der 
Zweck der Bill ſei, die Streitfrage mit Amerika 
mittels eines Schiedsſpruches zu löſen. Das 
Verbot des Robbenfanges im Behringsmeere 
ſolle bis zum 1. Mai 1892 aufrecht erhalten 
werden. Das Verbot ſolle erfolgen, falls Ruß⸗ 
land der Unterſagung des Robbenfanges im Beh⸗ 
ringsmeerefbeiſtimme. 


Nuß land. 

Petersburg, 28. Mai. Geſtern, am 
Krönungstage, den der Kaiſer, entgegen den vor⸗ 
her getroffenen Beſtimmungen, nicht in Moskau 
feierlich begehen konnte, ſondern in Gatſchina 
verlebte, ergoß ſich ein reicher Ordensſegen ins⸗ 
beſondere über eine Menge hoher kirchlicher 
Würdenträger. Eine außerordentliche Auszeich⸗ 
nung wurde dabei dem Erzbiſchof Leonti von 
Cholm und Warſchau in der Verleihung des 
Wladimir⸗Ordens 1. Klaſſe zu Theil, der nur 
für ſehr hervorragende, dem ruſſiſchen Staate 
geleiſtete Dienſte gegeben wird. Als ſolche wur⸗ 
den dem hohen Kirchenfürſten ſein Einwirken auf 
die in ſeinem Erzbisthum bisher ſtark ver⸗ 
breiteten Uniten angerechnet. Durch ſeine Hirten⸗ 
briefe und die Regſamkeit der ihm unterſtellten 
Geiſtlichkeit führte er eine Menge dieſer Sektirer 
— ſo ſagt man wenigſtens — zur Mutterkirche 
zurück und trug auch für die Errichtung von 
neuen Gotteshäuſern und Schulen Sorge; kurzum, 
er erzielte auf religiöſem Gebiet Erfolge, für die 
man an allerhöchſter Stelle bei der jetzt dort 
herrſchenden Strömung ſehr empfänglich und die 
in außerordentlicher Weiſe zu belohnen man ſtets 
bereit iſt. Der hohe Orden war außerdem noch 
von einem ſehr warm gehaltenen kaiſerlichen 
Handſchreiben begleitet. 

kau, 1. Juni. (W. T. 
Kaiſerin hat mit der Großfürſtin Xenia heute 
Moskau verlaſſen und ſich nach Livadia begeben. 
Eben dorthin iſt auch Großfürſt Michael Nikola⸗ 
jewitſch und deſſen Sohn Großfürſt Alexander 
Michailowitſch abgereiſt. Der Kaiſer hat Mos⸗ 
kau heute ebenfalls verlaſſen und iſt nach 
Petersburg zurückgekehrt. Vor der Abreiſe be⸗ 
ſichtigte die kaiſerliche Familie noch die mittel⸗ 
185 Ausſtellung, das Hoſpital und die 

ilitärſchulen. 


Bulgarien. 
„ 1. Juni. Die (eigentliche) Stan⸗ 
genſche Reiſegeſellſchaft iſt glücklich in Adria 
nopel geborgen und reift morgen direkt nach 
der Heimath ab. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 1. Juni. (W. T. B.) 
Der räuberiſche Ueberfall auf den geſtern Abend 
hier abgegangenen Orientzug erfolgte bei Kilo⸗ 
meter 116. Die Lokomotive, der Tender, der 
Gepäckwagen, ſowie mehrere Waggons ſtürzten 
um. Die Räuberbande, beſtehend aus 30 Mann 
unter einem griechiſchen Führer, hatten die 
Schienen aufgeriſſen und die Bahnwächter und 
Paſſanten, um eine Warnung zu verhindern, feſt⸗ 
genommen. Durch die Entgleiſung ſelbſt ſind 
nur mehrere leichte Verletzungen herbeigeführt 
worden, ein Reiſender wurde durch einen Flinten⸗ 
ſchuß ſchwer verwundet. Außer den fünf Deut⸗ 
ſchen und dem Zugführer iſt auch der Küchen⸗ 
chef der engliſchen Botſchaft, Jean Kiak, und ein 
Siebenbürger, angeblich in Wien wohnhaft, ent⸗ 
führt worden. 

Konſtantinopel, 1. Juni. (W. T. B.) 
Der von den Räubern zur Empfangnahme des 
Löſegeldes freigelaſſene Bankier Ifrael kam geſtern 
Nachmittag um 3 Uhr hierſelbſt an. Der 
deutſche Botſchafter von Radowitz that ſofort 
beim Sultan und der hohen Pforte die nöthigen 
Schritte, um in erſter Linie das Leben der Ge⸗ 
fangenen zu ſichern. Der Botſchafter fand hier⸗ 
bei das eifrigſte Entgegenkommen. Bankier 
Iſrael wird mit dem Löſegelde nach Kirkiliſſa, 
dem von den Briganten zur Empfangnahme be⸗ 
ſtimmten Orte reiſen. Die Räuber ſind Grie⸗ 
chen, keine Muhamedaner. 


Afrika. 

Die Cholera macht Anſtalten, von ihren 
perennirenden Brutſtätten in Indien und Arabien 
aufs neue durch ihr altes Ausfallsthor, das 
Rothe Meer und Egypten, einen Vorſtoß wider 
Europa ins Werk zu ſetzen. Aus den Küſtenge⸗ 
bieten des Rothen Meeres kommen Nachrichten, 
welche ein ſchnelles Umſichgreifen der Seuche in 
den dortigen, auf der tiefſten Stufe hygieniſcher 
Verwahrloſung befindlichen Sammelplätzen des 
Handels⸗ und Pilgerverkehrs ſignaliſiren. Die 
Gefahr muß wohl ſchon einen ziemlich bedenk⸗ 
lichen Grad erreicht haben, wenn die egyptiſchen 
Sanitätsbehörden, deren Gleichmuth in Bezug 
auf rechtzeitige Bekämpfung von Seuchen frü⸗ 
heren Cholerainvaſionen nicht unweſentlichen 
Vorſchub geleiſtet hat, gegenwärtig die Einrich- 
tung einer Quarantäneſtation in El Tor in 


Ausſicht genommen haben, unter ausdrücklichem 

Hinweis auf die Verheerungen der Cholera in 

den Küſtenſtrichen des Rothen Meeres. El Tor 

iſt der am weiteſten nach Süden, auf der Sinai⸗ 

— gelegene Küſtenplatz des Golfes von 
uez. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Juni. Sonntag. den 14. d. M., 
wird auch das Elyſium⸗Theater wieder 
eine Pforten öffgen und zwar wird die heitere 


je darin ihr Aſyl aufſchlagen. Unter Leitung ſchen Krankheiten, 4 an Krebskrankheiten, 4 V 


des Herrn Direktor Wolff ſollen Poſſen, Schwänke 
und Luſtſpiele zur Darſtellung gelangen. 
Direktor Wolff giebt ſich Mühe, ein tüchtiges 
Perſonal zu gewinnen; die Konzert⸗Muſik im 
Garten wird von der Stadttheater⸗Kapelle aus- 
geführt. Möge dem neuen Unternehmen ein 
guter Stern leuchten. 

— Nachdem der Umbau der kaiſerlichen 
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Herr H 
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Lauf mit Ende derſelben. Die Ferien ſind auf frau H. geſchickt, das Geld einzukaſſiren. 


Le ee n * 
* ar * 


das Mahnverfahren, das Zwangsvollſtreckungs⸗ der Mann der Frau H. nicht anweſend war, 


verfahren, das Konkursverfahren und die Ange⸗ 
legenheit der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit, 
ſowie die Juſtiz⸗Verwaltungs⸗Angelegenheiten und 
die Verpflichtung der Gerichtsvollzieher, die ihnen 
ertheilten Aufträge zu erledigen, ohne Einfluß. 
Die Bearbeitung der Vormundſchaftsſachen, 
Nachlaßſachen, Lehns⸗, Familien⸗Fideikommiß⸗ und 
Stiftungsſachen kann während der Ferien jedoch 
unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Be⸗ 
ſchleunigung nicht vorhanden iſt. Die Befugniß 
des Richters, Termine für die Zeit nach den 
Ferien anzuberaumen und die dieſe Termine be⸗ 
treffenden Ladungen und Zuſtellungen zu er⸗ 
laſſen, wird durch die Gerichtsferien nicht be⸗ 
rührt. Unberührt von den Gerichtsferien bleiben 
ſelbſtverſtändlich auch diejenigen Angelegenheiten, 
welche zur Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte und 
Auseinanderſetzungsbehörden gehören. 

— Geſtern konſtituirte ſich hier unter der 
Firma Stettin ⸗Amerikaniſche Pe⸗ 
troleum⸗Import⸗ und Lagerhof⸗ 
Geſellſchaft eine Aktiengeſellſchaft mit einem 
Kapital von 2 Millionen Mark, die den Zweck 
verfolgt, Petroleum in Tankdampfern von Amerila 
zu beziehen, daſſelbe in eiſernen Reſervoirs zu 
lagern und auf Fäſſer gefüllt, reſp. in Ziſternen⸗ 
waggons in den Handel zu bringen. Gründer 
dieſer Geſellſchaft find die Herren Konr. Hinr. 
Donner in Hamburg, Adolf Goepel in Newyork, Aug. 
Fock, G. Krokiſius und Karl Tiedemanu in Firma 
Tiedemann u. Müller in Stettin. Die Geſell⸗ 
ſchaft erwarb den dem Herrn Konr. Hinr. Donner 
ehörigen, am Jun 5 belegenen und mit der 

der durch den Oder⸗Dunzig⸗Kanal verbundenen 
früher Fock ſchen Petroleumhof mit Bahn⸗An⸗ 
ſchluß⸗Geleiſe. Der Hof hat einen Flächen >» In- 
halt von etwa 75,000 Quadrat⸗Metern einſchließ⸗ 
lich einer gegenüber am Dunzig gelegenen Wieſe. 
Die von der Stadt bis zum Jahre 1914 ge⸗ 
pachteten Terrains haben einen Flächeninhalt von 
etwa 59,000 Quadratmeter. Die Fundamen⸗ 
tirungsmaurer⸗ und Zimmerarbeiten ſind Herrn 


2 


2 


Ingenieur Ketel übertragen, die eiſernen Reſer⸗ 
voirs nebſt maſchineller Einrichtung fertigen die 
7 W. H. Seiffert in Halle an. In den 
Aufſichtsrath wurden die Herren G. Krokiſius 
als Vorſitzender, Bankier Hennig Seele als 
Stellvertreter des Vorſitzenden, Richard Donner⸗ 
Hamburg, Adolph Göpel ⸗Newyork, Aug. Fock 
und Karl Tiedemann von hier gewählt. Zum 
Direktor der Geſellſchaft wurde Herr Kaufmann 
Ulrich Küſter von hier ernannt. 


In der Zeit vom 1. bis 31. Mai 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

1 weiße Hutfeder — 1 goldener Ring — 
1 Spannkette — Regenſchirme — Schlüſſel — 
1 Pferdekoppel — 1 Quittungsfarte — 1 Atlas⸗ 
ſchleife Portemonnaies mit Inhalt 
1 Scheere — Uhren — 1 Beil — 1 Locheiſen 
— Schürzen — 1 Mütze — Baumwolle — 
1 Regenrock — 1 Korb mit Inhalt — 1 golo. 
Manſchettenknopf — Sonnenſchirme — 1 Schleier 
— Handſchuhe — 1 Tuch — blaues Zeug — 
Goldſtücke — 1 Pincenez — 1 Firmaſchild — 
1. Glaſerdiamant 1 Hund 1 Waſſer⸗ 
leitungsſchlüſſel — 1 Netz mit Inhalt — Schirm⸗ 
geſtelle — Briefmarken — 1 Kinderkragen — 
1 Kiſte Zigarren — 1 Korallenkette — 1 Hunde⸗ 
halsband — 1 Armband mit rothen Steinen — 
1 Schulmappe — Taſchentücher — 1 Strickzeug 
— 1 Armband — 1 Spohnkorb mit Inhalt — 
1 Kiſte mit Inhalt — 1 Brod — 1 goldenes 
Armband mit Emaille — Papier⸗Servietten — 
1 Spaten — 1 Broſche — 1 Korallenarmband. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

* Das königl. Kriegsminiſterium hat nach 
einer Mittheilung der hieſigen Garniſon⸗Verwal⸗ 
tung die Wiederſchließung des für den 
Verkehr der Bevölkerung widerruflich frei⸗ 
gegebenen Militär⸗Kirchhofes an der 
alten Falkenwalderſtraße angeordnet. 

Betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in Neubauten 
bringt die königliche Polizei⸗Direktion in Er⸗ 
innerung, daß die Benutzung derſelben vor er⸗ 
theilter Genehmigung nicht erfolgen darf und 
macht darauf aufmerkſam, daß im Falle vor⸗ 
zeitigen Beziehens derartiger Räume die Miether 
die zwangsweiſe Entfernung aus den⸗ 
ſelben zu gewärtigen haben. 

— Geſtern wurde in Swinemünde der Be⸗ 
zirkstag des 5. (pomm.) Bezirks des Innungs⸗ 
Verbandes der Barbiere, Friſeure und Perrücken⸗ 
macher abgehalten. 

* Unter der neuen Brücke zwiſchen Balken 
fand man heute Morgen die Leiche einer 
unbekannten männlichen Perſon im 
Alter von etwa 15—16 Jahren, welche bereits 
ſtark der Verweſung anheimgefallen war. 

— In vergangener Nacht entſpann ſich in 
der Wilhelmſtraße zwiſchen einer Anzahl junger 
Kaufleute und Kellnern eine Schlägerei, bei 
welcher verſchiedene der Betheiligten blutige 
Köpfe davontrugen. 

* In der Zeit vom 24. bis 30. Mai ſind 
hierſelbſt 25 männliche und 24 weibliche, in 
Summa 49 Perſonen polizeilich als verſtorben 
emeldet, darunter 6 Kinder unter 5 und 14 

W über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 3 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 3 an Gehirnkrankheiten, 
3 an Abzehrung, 3 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 1 an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 1 an Diph⸗ 
theritis, 1 an katarrhal. Fieber und Grippe, 
Jan unbekannter Krankheit. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 6 an Schwindſucht, 5 an chroni⸗ 


in Folge von Unglücksfällen, 2 an organiſchen 
erzkrankheiten, 2 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Schlag⸗ 
fluß, 1 an Gehirnkrankheit, 1 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 1 an Diphtheritis, 1 in 
Folge von Selbſtmord. 

— In gleicher Weiſe wie am Sonnabend 
bei dem Fleiſchermeiſter Kohlheim hierſelbſt, 


wurde dem B. der Beſcheid, ſpäter noch einmal 
wieder zu kommen. Angeklagter brachte die 
Quittung nach Hauſe, nahm dieſelbe aber am 
Neujahrstage wieder heimlich fort und ging nun⸗ 
mehr zu Frau H., die ihm zwar zuerſt deutete, 


als gerade am Feſttag. Indeſſen, 


ſich verwandte. 
und Diebſtahls eine Gefängnißſtrafe von 9 Mo⸗ 
naten. 


Aus den Provinzen. 


7 Kammin, 1. Juni. Geſtern Abend ent⸗ 
ſtand in der Krug⸗Wirthſchaft zu Zebbin Feuer, 
82 4 — die Wirthſchaft vollſtändig einäſcherte. 


ſind bereits verſchiedene Wollabſchlüſſe durch 
Berliner Firmen erzielt worden. Die bewilligten 
Preiſe ſind verhältnißmäßig niedrig und ſtehen 
nicht im Verhältniß zu den Werthen, welche faſt 


letzten Monaten zu verzeichnen hatten, und das 
ſcheint auch der Grund zu ſein, weshalb manche 
Produzenten ſich zurückhaltend dem Abſchlußge⸗ 
ſchäft gegenüber verhielten. Bislang wurden 
220—223 Mk. bewilligt, für beſſere Wollen bis 
zu 228 Mk. Ueber Angebot und Abſchluß feiner 
Wollen haben wir in unſerem Bezirke bislang 
keine Berichte erfahren. 


Aus den Bädern. 


281 Perſonen an Kurgäſten und 300 Familien 
mit 392 Perſonen als Erholungsgäſte und Durch⸗ 
reiſende nach. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Liſſa, 1. Juni. Das Schwurgericht in 
Liſſa verurtheilte heute die Maurerfrau Schrei⸗ 
ber aus Rawitſch, welche am 18. Dezember 
1890 die Wittwe Roßdeutſcher beraubt und dar⸗ 
auf mit einem eiſernen Topf erſchlagen hat, zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe. 

Von den Sicherheitszuſtänden 
in Mexiko bringt ein, den „Münchener Nen⸗ 
eſten Nachrichten“ zur Verfügung geſtellter Pri⸗ 
vatbrief folgende erbauliche Schilderung: „. 
Etwa vier Meilen von V. Lerdo befindet ſich 
eine große Hazienda „La Goma“, welche Herrn 
Refugio Tarin, einem ſteinreichen Manne, gehört. 


gemacht, daß ihm der Beſuch einer Räuberbande 
zugedacht ſei. Da erſt kürzlich die Expreßkom⸗ 
pagnie überfallen und ausgeraubt war, und zwar 
nur 10 Minuten weit von der Stadt, ſo war 
dieſer Warnung Bedeutung beizulegen. Die 


„Goma“ iſt zwar feſtungsähnlich ſtark gebaut, Berlins betrug laut 
allein Don Refugio erbat ſich vom Polizeichef 7 Juin 5 


Lerdos Soldaten, und am 26. April 
trafen ſechs Mann und ein Lieutenant dort unbe⸗ 
merkt ein. Am ſelben Tage bei Eintritt der 
Dämmerung erſchien am Thore ein anderer 
Trupp Soldaten. „Quien?“ (Wer da?) rief 
der ſchließende Mozo. „Los soldudes de la Villa !“ 
(Die Stadtſoldaten.) Der Mann öffnete der 
vermeintlichen Verſtärkung, welche zwei Gefangene 
mitſchleppte, das Thor. Fünfzehn Mann, gut 
bewaffnet, ritten ein; einige machten ſich noch 
draußen mit ihren Pferden zu ſchaffen. „Wir 
kommen auf den Wunſch Don Refugio's!“ ſagte 
der Führer zum herbeigekommenen Mayordomo, 
„bitte, laſſen Sie ihn ſoſort herkommen!“ Der 
Mayordomo ſtutzte. „Halt!“ dachte er, 
„wie kommt es, daß dieſer Korporal nicht 
nach ſeinem Lieutenant fragt?“ und indem er 
ſcheinbar ging, Don Refugio zu holen, benad)- 
richtigte er den Lieutenant Caromba; dieſer 
ſagte: „Wir haben keine Verſtärkung zu er⸗ 
warten, das müſſen die Bandidos ſein!“ Einen 
Moment darauf überraſchte die ahnungsloſen 
Räuber das Kommando „Fuego“ und 
eine Salbe der ſechs Soldaten und 
übrigen bewaffneten Leute. Da das Thor 
noch offen war, gelang es den Hallunken, größten⸗ 
theils zu entkommen. Auf einen Kampf ließen 
ſie ſich nach der unerwarteten Begrüßung nicht 
ein. Drei Todte, ein Verwundeter und ſechs 
Pferde blieben auf dem Platze, und man hofft 
auch der anderen Räuber ſichere Spur durch die 
Brandzeichen der Pferde ꝛc. zu haben. Unter 
den zurückgelaſſenen Waffen befand ſich auch der 
Karabiner eines kürzlich ermordeten Expreßange⸗ 
ſtellten. Die 5 der Räuber waren 
denen der Soldaten nachgemacht. Die „Käppis“ 
waren Strohhüte, abgeſchnitten und mit 
weißem Baumwollenſtoff überzogen, an der 
Stirnfront ein Blechſtreifen mit der Nummer 
des Regiments. In letzter Zeit ſind auch noch 
andere Banditenſtreiche verübt worden. Nabe 
an der Bahn fand man vor wenigen Tagen einen 
jungen Mann erſchoſſen; ein deutſcher Zimmer⸗ 
mann verſchwand auf räthſelhafte Weiſe. Ein 
benachbartes Dorf mit dem idylliſchen Namen 
„Santa Roſa“ iſt geradezu als Räuber⸗ und 
Mörderhöhle verrufen. Es erſcheint nicht rath⸗ 
ſam, ſelbſt bei Tage ohne Gewehr Lerdo zu 
verlaſſen.“ 

— (Leichte Pflichten.) Hausherr (zum neu⸗ 
engagirten Dienſtmädchen): „Merken Sie ſich 
— hier geht alles mit militäriſcher Pünktlichkeit; 
um 6 wird aufgeſtanden, um 12 gegeſſen und 
um 10 ins Bett gegangen!“ — Dienſtmädchen 
(erleichtert): „Na, wenn's weiter nichts zu thun 
giebt, dann bin ich ſchon zufrieden!“ 8 
(Ein verlockendes Objekt.) Richter: 


„Sie ſtehen zum vierten Male wegen thätlicher Oktober 178. 
Beleidigung deſſelben Klägers hier — was haben 33,62. 


Sie da zu Ihrer Entſchuldigung anzuführen?“ — 
erklagter: „Ja, ſehen Sie, geehrter Herr Rich⸗ 
ter, der Menſch ohrfeigt ſich nu mal jo famos!“ 
— Bauer (zum Apotheker, der auch Wein⸗ 


ſchank hält): „Geben Sie mir eine Flaſche vom B 


Allerbeſten, ich hab mein Vieh gut verkauft.“ — 
Apotheker (zum Lehrling): „Eine Flaſche Moſel 
mit halb aqua.“ — Bauer: „Ach wat! Ganz 
aqua! Wir könnens bezahlen!“ 

— (Der gemüthliche Wirth.) Gaſt: „Sehen 
Sie mal hier, Herr Wirth, eine Nähnadel in der 
Suppe!“ — Wirth: „Da könne Se widder die 
verfl — Weibsleit kenne lerne! Wann m’r en 
Knopp anzenähe hot, kann m'r um e Nobel $ 
ganze Haus ausſuche!“ 


Börſen Berichte. 

Stettin, 2. Juni. Wetter: Leicht bewölkt. 
Barometer 28“ 3“. Temperatur -+ 15° Reau⸗ 
mur. Wind: O. 

Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
222—236 bez., 3 —,—, per Juni 
237,00 G., per Juni⸗Juli 234,50 — 235,50 bez 
per Juli⸗Auguſt —,—, 


* 


Vor einigen Tagen wurde ihm eine Andeutung 


| 


tealfund, 31. Mai. In den letzten Wochen 


alle übrigen landwirlhſchaftlichen Produkte in den 


Bad Reinerz. Die amtliche i 
weiſt am Abend des 31. Mai 191 Familien mit 


London, 1. 
per Auguſt⸗September 55,50, per 3 Monat 56,25. 


= 
= 


r — ey vi Mh 2 5 
—, per September ⸗ Oktober 209,00 B 
S 


Spiritus beh., loko ver 10,0 Liter⸗ 


prozent ohne Faß 70er 50,20 bez., 50er —.—, 4,84 


per Juni 70er 50,00 nom., per Juni⸗Juli 70er 
50,00 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,50 nom., 


per Auguſt⸗September 70er 50,70 nom., per 69 C. Mehl 4 D. 
September⸗Oktober 70er 47,00 B. u. G., per ter⸗Weizen 1 D. 11½ C. Weizen per lau⸗ 
er möchte doch an einem andern Tage ea e e 70er 43,50 nom. 
da rüſch 
angab, ſein Arbeitgeber brauche das Geld h ele Faß 60,75 B., per Juni 59,75 B., per 
wendig, gab ſie ihm die 50 Mark, die B. für September⸗Oktober 60,00 B. 

Es traf ihn wegen Betruges 


Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 


Gerſte loko ohne Handel. 
Hafer per 1000 Klogramm loko pommer⸗ 


ſcher 168 — 170 bez. 


Petroleum loko per 50 Kilogramm Jer 


10,90 verzollt bez. 


Stamm- Akt. a 1000 M. 100,00 | vombatven 
107,50 | Framzoſen 


Tendenz: jelt. 


o 6 proz. Prioritäten 


Berlin, 1. Juni. Der Getreidebeſtand 
amtlicher Aufnahme am 
Juni in Tonnen à 1000 Kilogramm (aus⸗ 


Nachmittags ſchließlich der Mühlenvorräthe): 


* 


1 


per Sep⸗ tes per Juli —,—. 
5,00 


e “ 8 N * N urn 2 
Glasgow, 1. Juni. Nachm. Rob ⸗ 

. (Schlußbericht.) Mixed numbres war 
56 Sh. 8 d 


t. 1. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
Weizen per Dezember 


Newyork, 1. Juni. Wechſel auf London 
„84/ Petroleum in Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85—7,15, rohes (Marke 
Parkers) 6,60 Pipe line certif. per Juni — D. 
50 C. Rother Win⸗ 


fenden Monat 1 D. 10 C., ver Juli 1 D. 
07 / C., per Dezember 1 D. 04% C. Ge⸗ 
treidefracht 2. Mais 60¾ . Zucker 3. 
Schmalz loko 6,60. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,00. Kaffee per Juli ord Rio 
Nr. 7 17,15. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 16,02. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 
105,00. 


Regulirungspreiſe: Weizen 237,00, Roggen Paris, 1. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
205,00, Spiritus 50,00, Rüdöl 59,75. Kourſe.) Feſt. 
Angemeldet: Nichts. Fours v. 30. 
3 0 aus era Neite 95,15 94,97½ 
U F ˙ * ler dh 95,05 | 94,70 
Berlin, 2. Juni. Weizen per Juni 234,50 bis 4½% Anleihe © ucauenecnene- 104,55 | 104,40 
236,50 Mk., per Juni⸗Juli 235,50 Mk, per Sep» Italieniſche 5%¾ Reute 92,45 92,27" ] 
tember⸗Oktober 211,50 Mark. 5 de D rhapensn 1705 7 5 
i 7 — 205 0 8 Der 5 37 
Moggen per Juni 203,00 209,25 49, Ruſſen de 1880. 97,95 | 97,85 
Mk., per Juni⸗Inli 201,90 Mk., per September: | 4% m. 5 ’ 4 
Ot 4 89,25 Mk ’ 4% é Ruſſen de 1889 98.25 97.60 
tober 189,25 MBgk. 4% unifiz. Egupter 483,12 | 482,50 
Nüböl per Juni 60,70 Mk., Septbr.⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... 72,50 | 72% 
Oktober 61,30 Mk. z . Convert. Türken 18,07½] 18,15 
Spiritus loko 70er 51,50 Mk., Juni 70er | Türtiſche Loose. . 71.00 71,00 
50,40 Mk, per Auguſt⸗September 70er 51,10 Mk., 4'/o privil. Türk.⸗Obligatienen. 409.50 411,25 
per September⸗Oktober 70 r 48,20 Mt. E iR 22855 
3 2 3 Lombarden 7 „15 
Hafer per Juni 169,55 Mk., per Juni enen Priortdten 327.50 327.50 
Juli 168,00 M. per September⸗Oktob. 146,50 M. ganque ottomane 57625 | 579.00 
| Juni 22.80 eee ee 25 | 579, 
m 80. 0 5 e Paris 790,50 ] 790.00 
London. Wetter: ſchön. „ d'escompte 463,75 | 452,00 
Oredit anal ir e Saen N 1261,25 87200 
717177. iS | con ag EORIRE «200 0a 5.00 00 
Berlin, Z. Jun. Schi- Coneſet. flöten tte en 8 68000 
Preuß. Conſols 4% 105 50 Ve tersburg kur 241 60 Panama⸗Kaual⸗Aktien 9 33,75 35,00 
— ER 32% 9.0 Landen lan 2% RR, 5% Obligationen] —.— — —5 
Deutjde Rei „ 3 85,60 London lang 2 io Tinto⸗Aktieesesunum 8,75 564,30 
dom meet ee aeenat aen 3... 00 Peg 
= Geben Deng en \ Belgien Im 725 —— em: 5 F 1390,00 1387,00 
ngar, Goldrente 7 redow. Cemen n. redit Lyonn ais 780,00 | 777,00 
mei 89,40 Ste „ 1000 Gaz pour le Fr. et FEtrang. . . | 550,00 | 548,00 
et = un 4 ad de vs pr e 515,00 | 518,00 
ach ſche 50 „5 Didier 1 . de France 2 4425,00 4435,00 
1 e gel W Vils de Paris de 1811... ... 410.0 | 407.00 
Anatol. 5% gar. Ei. Obl. 87,75 | Ultimo · Courſe: Abacs Otto m { 343,00 
Deſtert. Bantnot 78,10 * 23 95 3 
Ha Yanknot. Sal, 24320 | Disconto-Fommanbit 178.0 ai 8 e Pläge n M | 199° — 
. 7] DemmR Gate 7 1adın Wehe r 255% 5 55 
20 . 0 . 5 - u 8 20,28 ul: 
Oeſellſchaſt (110) 4½% 10500 | Dynamite-Truf 141,75 | Cheque auf London — * 25.32 ö 25,30 i 
„ ee e 18236 Wechſ. Amſterdau l. 200.55 206.12 
1 e 0 4% * 1 6% 9975 F rt SE 211,75 | 212,00 
; 5 } Madri 7 
ee EN eee „ Madrid k.. * 4200 [470 
— 280 Comptoir d Escompte neue 577,00 
Stett.Bulc.⸗Priorität. 187.25 dahhnn 72 80 5 1 ’ . 
Stett. Maſchinend.⸗Auſt. ! Mainzerbahn 114,00 | Robinſon⸗Aktien 55,00 6031 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutscher elovd 1 06(———————r—————ß———r—ßv5r᷑— a 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 2. Juni. Der Verein zur Abwehr 
des Antiſemitismus hat geſtern feine konſti— 
tuirende Verſammlung unter zahlreicher Bethei⸗ 
ligung hervorragender Vertreter der Kunſt und 
Wiſſenſchaft abgehalten. Der Bericht über die 


80 5 Thätigkeit des vorbereitenden Komitees ſtellt jeſt, 
4 8 5 S 5 2 a daß die Betrittserklärungen ſowohl der Zahl als 
er 88S 8 G. auch der Lebensſtellung der Beitretenden nach 
zu Boden 5767 136 340 688 337 50 ſo zahlreich ſeien, daß der Verein darin 
am Markt 4417 1400 ſſeinen erſten Sieg erblicken tönne. Der Ent⸗ 
zuſammen 6167 583 340 688 337 1450 wurf der Statuten wurde en bloe angenommen 
nn 7761 3536 345 2130 583 — [nd Graf E. Zichh, Baron Leitenberger und 
1. Juni 90 8467 11297 520 789 76 3792 Hofrath Profeſſor Nothnagel zu Ehrenpräſidenten 
1. Juni 89 26941 36497 820 2680 310 1808 des Vereins gewählt. Profeſſor Nothnagel hielt 
I. Juni 88 21269 78717 435 9936 380 425 eine Anſprache au den Verein, in welcher er 
N erklärte, es müſſe licht werden in den Herzen 
1. Juni 91 E eee klar in den Köpfen, damit das, was als 
1. Juni 90 — 1207 — 125 1228 Gift und Krankheit unter ihnen herumſchleiche 
— — und an dem Marke des Volkes zehre, zum Ver— 
zufutzren ſchwinden gebracht werde. (Beifall.) 
nn 4182 409 3618 465 , Lüttich, 2. Juni. Am 15. Auguſt findet 
im Mai 461 130 1791 2743 631 10 bier ein internationaler Kongreß von Feuerwehr 
Verbrauch männern ſtatt, zu welchem die Feuerwehr⸗Korps 
2973 von Deutſchland, Frankreich, England, Algerien, 


im Mai 4925 7865 2205 7703 1342 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
per Juni 13,17, per Juli 13,27, per Auguſt 13,37, 


Holland, Luxemburg und der Schweiz eingeladen 


i Erna Juni. Nachmittags 5 Uhr worden find. Mit dem Kongreß wird eine Aus- 
20 Min. (brivat⸗Depeſche von Jos wich ſtellung von Feuerwehrgeräthſchaften verbunden 


ſein. f 
Paris, 2. Juni. Morgen Vormittag 11 


per September 13,02, per Oktober 12,30, per Uhr findet in der ruſſiſchen Kirche in der Daru⸗ 


Dezember 12,20. 
Hauburg, I. Juni, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) en 


average Santos per Juni 85,25, per Juli 34,00, 


ſtraße ein Trauergottesdienſt zu Ehren des ver⸗ 
ſtorbenen Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch 
ſtatt. Der ruſſiſche Botſchafter Graf Mohren⸗ 


per September 81/00, per Dezember 73,25. beim und das geſammte Perſonal der Botſchaft 


Schwach. 
Juni. Petroleum 


Bremen, 1. 
(Schluß⸗Bericht) Stan 
B. — Feſt. 


Wien, 1. Juni, Nachmm Getreide⸗ 
markt. Weizen per Juni 10,25 G., 10,30 B., 
per Herbſt 10,02 G., 10,05 8 Roggen per 


wird dem Trauergottesdienſt beiwohnen. 
Paris, 2. Juni. Seit dem erfolgreich 


dard wbite loto 6,40 durchgeführten Streik der Omnibus Bedienſteten 


herrſcht unter den Angeſtellten der Eiſenbahn 
eine lebhafte Gährung, welche ebenfalls den 
Ausbruch eines Streiles befürchten läßt. Am 


Juni 8,45 G., 8,55 B., per Herbſt 8,72 G., (lebhafteſten macht ſich die Bewegung unter den 


8,77 B. Mais per Juni 6,84 G., 6,87 B 
per September⸗Oktober —,— G., — B. 
per 0 6,90 G., 7,00 B., per Herbſt 6,45 
Amſterdam, 1. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 
am, I. Juni. 

good ordinary 60,50. 

Amſterdam, 1. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine nie- 
driger, per November 254. Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per 


Java⸗Kaffee 


Antwerpen, I. 
Uhr 15 Minuten. 


(Schlußbericht.) 


Juni, Nachmittags 2 
Petroleummaärkt 


16 B., per 


—— 09 168, 


bez., 16½ Ruhig. 
A 


„ 1. Juni, Nachmittags. 


„ Bedienſteten der Güterbahn bemerkbar. 
fer Hauptbeſchwerde derſelben iſt gegen die Arbeits- 
überlaſtung gerichtet. 


Die 


Paris, 2. Juni. Die Unterſuchung gegen 
Triponé und Feuorier wird ganz geheim geführt 

Rom, 1. Juni. Crispi ſtellt in Abrede, 
der Autor des von der Preſſe ihm zugeſchriebe⸗ 
nen Artikels in der „Contemporary Review“ 
zu ſein. 


London, 2. Juni. Die Influenza iſt in 


Rüböl loko 34,75, per Herbſt Balmoral, wo die Königin gegenwärtig weilt, 


unter den Bedienſteten im Schloſſe ausgebrochen. 
London, 2. Juni. Aus St. Jean (Neu⸗ 


Raffinirtes, Type weiß Info fundland) wird von geſtern gemeldet, daß die 
157, bez., 16 B., per Juni —,— bez., 15 ¾ Regierung der Vereinigten Staaten ein Panzer 
B., per Juli —,— bez., 15°, B., per Auguſt ſchiff nach der St. Georges⸗Bay geſandt habe, 
N — um über die franzöſiſchen Eingriffe, welche die 

Ge⸗amerikaniſchen Fiſcher ſchädigen, eine Unter⸗ 


treidemarkt. Weizen ruhig. — Roggen ſuchung anzuſtellen. 


unbelebt. — Hafer ruhig. — Gerſte unver 


ändert. 

8. 1. Juni, Nachm. Robhzucker 
(Schlußbericht) 83%, ruhig, loko 5 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
gramm per Juni 35,25, per Juli 35,37½, 
118 35,50, per Oktober⸗Januar 


2 


per 


7 


Newyork, 2. Juni. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ erhielt der hieſige 
Vertreter Haitis ein Telegramm aus Port au 


ni, Prince, welcher den dort am 28. v. M. unter⸗ 


nommenen Aufſtandsverſuch beſtätigt. Nach er⸗ 
folgter Hinrichtung der Rädelsführer wurde die 
öffentliche Ruhe nicht mehr geſtört; der weſtliche 


London, 1. Juni. 95 %, Javazucker Theil der Inſel ſei unter das Kriegsrecht geſtellt 


loko 15,00, ruhig. — Rübenro 
13,12, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba 

London, I. Juni. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
Juni. Chili⸗ 


1 


hzucker loko worden. Eine Privatdepeſche von Port au Prince 


beſagt, daß die Zahl der hingerichteten Inſur⸗ 
genten vierzig betrage; die Depeſche fügt hinzu, 


Kupfer daß im weſtlichen Theile eine abermalige In- 


ſurrektion nahe bevorſtehen dürfte. 


Offene Stellen. 


Männliche. i 
pp e ³ꝛ V ˙ n 3 4 Na k Al ) Mark 
AJaufburſche u l 
E i dauerhaften Stoff zu Stoff zu einer Herren⸗ 
wird ſogleich verlangt. _ 1 Dee boſe für jede Größe, in 
Van 50 1 inzug 1 9 N N * 2 Eur eftreift und carrirt, 
R. Grassmann's Puch druckerei, Iihen e Jahre ER, REN egg 
Kirchplatz 34. 8 * . f 
Zu melden Hh. 1 Tr. im Komtoir. 
Zwei Schneidergeſellen Zu 5 Mark 25 Pfg. u 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
auf beſtellte Arbeit werden verl. bei W. Wacht- 5 e Stof : en | ‚22 r 133 i d 3 Meter Stoff zu einem feinen 8 
meister, Schneidermeiſter, Grünhof, Grenzſtr. 30. 9 e | 3 Meter eleganten Stoff zu einem — = Ai een Salon- dn in glatt oder 1½ Meter e Stoff zu 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit 5 ben und einfarbig. beſſeren Anzug. Anzug. Streifen, hell und dunkel. g ee ee 
Bogislapſtr. 12, H. 2 Tr. F — a = 5 | 
Ein Kuhhirte wird berlangt bei 3 Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 6 Mark 
M. Wellmätz, grauenderf. 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in Stoff ; 1 33 dichten Stoff 5 i ög⸗ 
Seren. - - 7 85 a zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten zu 5 Meter Damentuch in allen mög 
2 Schneidergeſellen auf Lagerarbeit auf Woche verl. vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, 5 Mantel. lichen Farb inem F kleid. 
N Turnerſtr. 39, Seitenflügel rechts part. links. dauerhaften Herrenanzug. echte waſſerdichte Waare. Forde gran, an und ſchwarz. Damen Reger 8 1 en Dane > 
1 Böttchergeielle nach außerhalb wird verlangt. | 
Zu erfragen große Wollweberitr. 40, 3 Tr. Zu 7 Mark 20 Pfg. | Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 
Einen Schneidergeſellen auf Woche verlangt 6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
W. Sehleich, Turnerſtraße 31, Mittelhaus 3 Tr. dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


| ark u 4 Mar | SER 
3Meter Stoff in Buxkin zu einem voll- , Zu 20 M Zu 2 Mark 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


5 | | 41 1 0 1 
; 3 ter Burkinftoff zu einem S : 133 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in d., 5 5 
kommenen an zu jeder | „ Meter 1 3 Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. den neueſten — Beam Paletot 


Zu 11 Mark Zu 7 Mark Fpecialität für Damen. 


Weibliche. 


2 — m nn ͤͤ l 
Nähterinnen auf Bort⸗ und Steppweſten w. verlangt. 
N _Butzies, Mittwochſtr. 10, 2 Tr. 
Mädchen für Alles verlangt ſofort 3 
H. Arndt, Lindenſtraße 2. 


Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 8 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 91/8 1 = 8 Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler B in größter Auswahl zu JFabrik⸗ 
1 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
tragbar. | Anzug. | Farbe, ſehr dauerhafte Waare. preiſen. 


werden ſofort verlangt Preußiſcheſtr. 14, part. links. 
Tüchtige Nähterinnen auf Weſten erhalten dauernde 
Beſchäftigung Roſengarten 9— 10, III. 
Eine Aufwärterin wird geſucht 
Pölitzerſtr. 3, 3 Tr. r. 


Ein junges Mädchen bei 2 Kindern verlangt 
große Wollweberſtr. 40, 3 Tr. 


Köchin, Mädchen f. A., Hausmädchen, Kindermädchen 
b. gr. Kind. erh. a. vorz. St. Frauiebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


zn verlangt 
Auſwärterin Birken⸗Allee 40, 2 Tr. rechts. 


Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt 
1Mädchen Nachm b Kind ver Kühn, Petrihofſtr. 54, l. 


8 5 rr | Feuerwehrtuche. | 

. f Livreetuehe. | w rad 1 * ehe. | Ohnisentuche. | Sehwarze Tuche. 5 

Besonders billig 0 1 Satin umd Urs ise. T Felsen N) Talanle rte Ses we 25 t Gummiein 2, rantirt 1 
— [wssserdieht. [| [ wasserdicht. | Feine Kamm rnstoffe. | 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß Br portofrei ius Haus. 


arte: Tuchausstellung Augsburg (Minpfheimer & (0). 


Kleider. 


Stoffe 
für Damen- 


Vermietbungen. 
Wohnungen. 


nn — 
2 St. u. K. zu 24 Mk. z. 1. Juni z. vermiethen. 
Näh. bei Rirkholz, gr. Woll weberſtr. 63, IV. 


Bergſtr. 4 iſt Vdrw. v. 2 t. 
Bergſtr. 4 Stube, Kamm., Küche, Waſſerl. 3. 1. Juli z. vm. 


üche, Entr., Wſſ. z. 1. Juli z. vm. 


861 ölitzerſtr Seitenh., 2 Stub. Klof, Zubeh. 
„ 3. Juli, Keller, zu jed. Geſchäft 
paſſ., nebſt Wohnung ſogleich zu verm. Näh. 3 Tr. r. 


Bellevueſtr. 8 2—4 Stub., Kab., Kam., Waſſerkloſ 2c- 
1—2Stub., Kab., Kam. u. Zub. ſof. od. ſpät. z. vm. Näh. pet. l. 


Für Mädchen jeden Alters 


g 
ek. ch Höchste Neuheiten in Kleidern aus 
e eee ene wee Mousseline de laine, Zephir. Batist und Lawn tennis - Stoffen. 


Stuben. Sehr billige feste Preise. 


1 anft. jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 15, v. 2 Tr. 
* möbl. Stube mit jep. Eingang ſofort an eine anſt. 
Dame od. Herrn zu verm. Wendt, Fuhrſtr. 1—2, II. 
2 ig. Leute f. Schlafſt. Roſengarten 8, Hof 2 Tr. r. 
1 ig. Mann f. gute Schlafſt. Roſengarten 40, Vdrh. 1 Tr. 
1 junger Mann findet frenndliche e 
Roſengarten 40, p. 


Fer Gin junger Mann findet Schlafſtelle 


Richard Braun, 


Breitestrasse 13. 


2 anſt. j. Leute f. g. Schlafſt. Philippſtr. 7, H. 1 T. r.] 75 
1 anſt.ig Mannf. frdl. Wohn Eliſabethſtr. 19,0. Ir. b. Thor. 
Lordtl. jg. Mann f. frdl. Schlafit. Eliſabethſtr. 45,9 4 Tr. l. 

Ein gut möblirtes Zimmer iſt an einen Herrn zu 
vermiethen Baumſtraße 21, 3 Treppen v. 
Ein jg. Mann findet Schlafſtelle Albrechtſtr. 3, H. III. 
Eine frdl. Schlafſt.z verm. Alte Falkenwalderſtr. 13, h.. ILl. 

Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafftelle 
Et Breiteſtraße 20, r. 4 Tr. 

1 möblirtes Zimmer mit ſeparat. Eingang oder auch 
leer ſogl. oder ſpäter z. verm. Schulſtr. 4, H. 1 Tr. 


N * N 2 - 00 Spiegel u. Polsterwaaren 
J. Kruse Sn N köbeltiſchlerei N pP 80 allen Holzarten und Preislagen, 5 
4 3 9 4 5 7 5 0 u großartige Auswahl in einfacher und eleganter Ausführung * 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, Igaraufirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume 
8 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter- . naeh eg Konkurrenz am Platze. mi 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten fg « a ch Zeichnung. 

md eigener Fabrikation unter Garantie zu joliben Dreien rar 9 —— ns ne rg ; 


G. Cizelsky. Tiſchlermeiſter, Unterwiek 21, part. l. 


Ein ordtl Mam findet gute Schlafſtelle Mifenbergit.22, 


Lokale ete. 


C. Drucker. 
Ser Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special = Leinen und Wäſche-Geſchaͤft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Reellität. 


Nur aus 
Wagners echten 


„Merino“ Garnen 


Waschecht u. krimpfre! Miſchung von 
Unterkielder. feinster Wolle und bester Baumwolle Ss triekgarne. 


werden ſowohl die jetzt jo beliebten 


„Excelsior“ - Unterkleieler 


als auch Ä 
„Merino“ - Strickgarne 
gefertigt. ö 


Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außeroribent- 
de et und Wärme, verbundru mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen. 

Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 

nur diese wieder. 

Unſere „Merinoe“-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Stridgarne find vollſtändig echt. 

Man achte genau auf die Schutzmarken. 

Zu haben in Wirfwanren- und Garn handlungen. ; 


— 


Verläufe. 


6s. — .. ͤͤͤͤ( T—!TX 
Fritz Ritter, e 
Rheinweine 3. en 
a Liter 50 und 70 Pf. Moth- 90 Bf. Nachn. 
Stargarder 
= * — 

Teifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
RFiſchmarkt 8— 9, 

[ 
grüne u. gelbe Talglornſeife e 0,20, , 5 Pfd. 0,90% 


(gut wohlriechend) 
beſte ausgetr. in u Pfd. 2 „, 5 Pfd. 1,60 A, 
„ a „ 0,25 „ 5 


* 


a h aaa ? 


gl Klofleroß Dampftifchlerei Kloſſerhof A 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 5 


® Gegründet 1878. 
Werkſtatt für Bau-u.Laden:Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
Großes Lager imitirter Bettſtellen. . 
rere 


4 2 5 „ 1 „ 
„w, Kaltwasser. a „ 0,0 „ 5 „ 140, 
„ weiße Schnitzelſ. & „ 0,20 „ 5 
Glyc.-Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „5 „ 1,60, 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 
Der Die welfbefannte ag 


Bettiedern- Fabrik 


Gustav Lustig, Berlin 8. 15 
terſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 A) garan⸗ 
iert neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 , 
Halbdaunen, das Pfund % 1,20, 
b. weiße Halbdaunen, das Pfand % 1,76, 
reine Ganzdaunen, das Pfund 2,75. 
Bou dieſen Daunen genügen 3 Pfund 
zum größten Oberbett. 
4 Verpackung wird nicht berechnet. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


Fiſchmarkt 2 (Joh. Walpuski) Fifchmarft 2. 


empfiehlt täglich friſche, garantirt reine r Naturbutter 

Feinſte Tafelbutter (von ſüßer Sahne) Pfd. Mk. 1,20, 
Feine Tafelbutter (ſehr ſchön) „ „ 1,10, 
Tiſch⸗ u. Kochbutter (fett u. reinſchmeckend) „ „ 1,00 u. 90 Pf. 


IB. Au Wiederverkäufer entſprechend billiger. 


0,95 „ 


. 


20900000 %%% 09 8000000000 ο 6 οο 035000. 00000000008 
Farben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. 
zacke und Lackfarben, ’ 
Sei, a en en, \ eigene Fabrikate. 
[4 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in veihhaltigiter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


N. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren-Handlung, 


gegründet 1843. 2 
00.000 he οꝙοee ehh 200 990000000065 


DER” Möbel⸗Fabrik und Lager 


von 


M. Gkrunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 

empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 

hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 

Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er— 

leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſet 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in icber che und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
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“arten und Balkonmöbel, 


Gartentisehe, Gartenstühle für Restaurationen. 


= Eisschränke vorzügl. Construction. % 


Closets, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, 
Waseh- und Wringemasehinen, Drehrollen, eis. Kochherde. 


A. Toe fer nn Mönchenstrasse — 


datter Schnurrbart 


schnellsten und sichersten unter Garantie 


sowie Vollbart werden am 


erzeugt durch 4 
Original-Mustaches-Balsam. 


x Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 ] M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 


Paul 
Bosse’s 


Preis-Liste 


über 


von Bettfedern und Daunen 


Fertige Scheuertücher 
Qual. F. eee. v. Dog. AO, p. St. 1251 


80 

85 2 2 2 

„Qual. R. 1 7 55 = = 
» [Qual J. 63 


Qual. 


Scheuertuch vom Stück 
Qualität F. 1 2 von 20 Mir. 46 40, 


Qualität R. N. de 


Qualität E. E. ) 


} 
! 
U 
! 
Qualität J. 
) 
Qualität S, \ 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 5 2 
1 Mtr. . 82-58 = : 
Qualität EE. Pas, 35 J Qual. EE 482758 3 
Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleineky, Noßmarttſtr. 18. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 15 


Carte d'or 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten 4 bei 


Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


„ 22 


C. Drucker, 
Möͤnchenſtraße 19, 
empfiehlt 

a vollſtändige 
Kinderausfiattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
30 oppel-Malz-Bier 5 „ 3,00 
in eigenen gro 5 en Flaſchen, */;, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol -Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Perſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 


A ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 


Verkauf 


Aſchgeberſtraße 7. 
Blutarmuth 


und. Knochenbilung. 5 
Dr. 


Bisenhaltige 
Mehlspeisen 


dargeſtellt nach patentirtem Verfahren, ent⸗ 
halten 1% Eiſen und 2 % phosphorſauren 
Kalk, bieten mithin die denkbar angenehmſte 
Form, um zugleich mit einem kräftigen Nahrungs⸗ 
mittel dem Körper Eiſen zuzuführen, welches 
weder durch Geruch noch durch Geſchmack wahr⸗ 
nehmbar iſt. Der Gehalt an phosphorſaurem 
Kalk iſt für Kinder, welche neben Blutarmuth 
noch an Knochenerweichung (Engliſche 
Krankheit) leiden, von allergrößter Bedeutung. 
Preis pr. Packet eiſenhaltiger: Graupen, Gries, 
Sago, Nudeln, Maizenin „44 1.25. — Macca- 
roni und Hörnchen 44 1.—, echter Eiergraupen 
At 1.50 — Kindermehl 44 2.25. 


Vorräthig in den meiſten Apotheken, woſelbſt 
auch Brochuren mit Gebrauchs-Anweiſung und 
ärztlichen Gutachten gratis verabfolgt werden. 


Hauptdepoſiteur: Dr. H. Nadel mann, 
Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. 


Ausſtattungs - Magazin. 
Größtes Etabliſſement 
5 dieſer Art. 
3530 ＋. W ollw ebersin.55 
| gegen Baar oder 


zahlung 


Abhadie's 


Thei 


| 
Waaren aller Art in größter Auswahl | 
als: i 

ö 


Manufaktur: u. Modewaaren, 
Herren: u. Damen⸗Konfektion, 


Kindergarderobe, AR 


ferner 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 

waaren, Betten u. Bettfedern, 
Teppiche und Gardinen. 

Reelle! Bedienung.! Billigſte Preiſe. 


Leichteſte 
Sahlungsbedingungen. 


1 


Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 


iunerer und . Decoration 
liefert ſofort Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


rocken und heizkräftig, empfehlen billigſt ex Schuppen 


w. Stange & Co., 8 


7 * 

A. 1 oepf: er. 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 

Grösstes 


N Special-Geschäft für 
Kücheneinrichtungen , 
Eisschränke, Gartenmöbel, 


Wasehmasehinen, Drehrollen, 
Petroleum kocher, 
hauswirthschaft. Masehinen, 
Solinger Stahlwaaren, Henkels-, 
Niekel-, Caffee- u. The2.-ßerviee, } 
Christofle Esshestecke. 1: 
IIlustr. Spez.-Prs.-Crt. auf Wunsch gr. u. frco, & 1 


Waarenfabrik f 
Gummi- ice & co., Paris. ee 1 5 — 
Feinſte Specialitäten. Billigſte Preiſe. Vertreter Be 5 7 17 % . . r 
Gustav Graf, Leipzig. Preisliſte gratis (gegen 7 8 0 — 5 5 eee ee e 


ORTE IRRE a Te er 1 — — nein ie 2:2: EA ED UNO LLERIN) BUSSI) SDRFAPERA EG AL IR 
1 ſehr gutes Pianino 


iſt Umſtände halber zu verkaufen I 
Blumenſtraße 16, 2 Tr. l., Eingang Logengarten. 


Tageslicht-Refleckaren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 


Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. g Echt Heminger, Nürnberg 0 Me 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg. Pfand die San ne Ac 75 0 N 
£ ec ulmb, Mönchebräu, Mitteif,, 20 
Bei Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. J echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
f echt Pilsner Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 - 
Otto Fleischer. dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 
2 n 1 Klosterbräu Moabit, 25 
0 Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Eisschränke Stettiner Tafelbier, Bergsehlose, 36 
' Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
nz > £ Doppel-Malzbier, 30 - 
vorzüglicher Construction. echt Grätzerbier, abgelagert, 30 
Grösste Auswahl. echt Berliner Weissbier, 36 - 
echt engl, Porter und Ale, 10 


Garantie für Solidität. 


Gartenmöbel, 
Balconmöhel. A.Toepfer 


J. Toepfer, 


Hoflieferant, 


Mönchenstr. 19. 


Illustr. Prs, - Ert. gratis u. franco. 
. 8 


Dur frei Haus. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigt. 


Oscar Brandt, 


Avis! 


Tiſchmeſſer und Gabel, Deſſertmeſſer, Vorlegemeſſer, Tranchier 
meſſer, Schinkenmeſſer, Wurſtmeſſer, Butter- und Käſemeſſer, Dreſſier⸗ 
meſſer, Spickmeſſer, Spargelputzer, Spargelſtecher, Krebsmeſſer u. ſ. w. 

Ferner: Taſchenmeſſer, circa 500 verſchiedene Muſter von den 
Einfachſten bis zu den Hocheleganteſten. Alle Sorten Scheeren, als: 
Schneiderſcheeren, feine Damenſcheeren (in allen Größen), Taſchenſcheeren, 
Stickſcheeren, Knopflochſcheeren, Raſenſcheeren, Baumſcheeren, Rebenſcheeren, 
dc. ꝛc. empfiehlt in größter Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen. 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager. 
Spezial⸗Geſchäft 


gelegen, einen ganz 
vorzüglichen Kaffeekuchen 


zu empfehlen. Achtungsvoll 


Ecke der Baum- und Oderjtrafie. 


ſind billigſt abzugeben 


. „ u 8 
a In Pin ri 2m fin fra Prien 6 CD 
EDISION 


Flaschen ohne Pf: 4 — 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598, 


Einem hochgeehrten, nach Gotzlow reſp. Swine⸗ 
münde fahrenden Publikum erlaube mir, da meine 
Bäckerei in unmittelbarer Nähe der Dampfſchiffe 


ſowie Obſtplatten und Hamburger Schwarzbrod 


Alexr. Weyrowitz. 


Gute Dachſpliſſe 


Deutſcheſtraße 16. 


zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kaun, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Lüden 20. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 
C. F. Lemm (Inh. E Dahle). 
Kloſterhof 9. 
Seesen, 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Aus zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. BR 
Er“ u Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 

II. Hepp. Steiumetz⸗Geſechäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Ueuheiten von Vorlagen 


von 
W. Reich. 
Stettin, große Domſtraße Nr. 7. 


2 1 Rödiger iſt die beſte. a8 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Pilsner Bier. ; 


Deſſen Urquell iſt das 1842 gegründete 


Bürgerliche Bräuhaus in Pilsen. 
Dieſes Bier wird von den Herren Aerzten als geſundheitsfördernd empfohlen, 
Brunnentrinkern und Diabetikern als Labetrunk geſtattet. 


Beſuchern von Karlsbad, Marienbad ꝛc. dürfte dies bekannt ſein. 
Verſandt in Originalgebinden zu 100, 50 und 25 Liter Inhalt und Ganzen, Halben 


Für Schneider. 


und d 8 igel⸗Hölzer (beſtes Holz) bill. 


von 
Damen- und Mädchen- 


Strohhüten 


findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 


und Drittel-Literflaſchen (fo ſchön wie vom Faſſe ſchmeckend). . und 5 
Beſtellungen werden ſchriftlich oder per Fernſprecher Nr. 645 erbeten; Lieferung 2-6 Uhr Nachmittag 
geſchieht innerhalb 36 Stunden franco Haus oder Bahnhof Stettin. ſtatt. 


F. & M. Camphausen, 
Generalvertreter obiger Brauerei für Norddeutſchland, 


Filiale Stettin, Moltkeſtraße 13—14. Heiligegeiſtſtraße 3— 4. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
Rt. Wernicke, ‚Seilermeiiter, ar. Wollweberſtr. 39. 


2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel 
Pelzerſitr. 27, II. 


Der Einzelverkauf; 


zu ſtreng feſten Engros-Preiſen 


Bernhard Beermann. 


zur Oel-, Aquarell, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtiche Utenſſtten in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aquarell-, Maſolika-, Chromo., Spritz-, Paſtell- 
Bronce, „Emaille und ‚Holzbrand Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
m Zeichenutenſilien. a=& 
N 1 und Luxus⸗Papiere. "Eh 


W. Reinecke, Frauenſtr. 30 | 
=, Möbel-, Spiegel- u. Polsterw.-Magazın 


| von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 

empfiehlt ſein ir Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren und Damen-S reibtifdje, Sopha- und Eptiiche, Kleider. 

Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher. Garderoben⸗ u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Grüßen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeitellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf-, Plüſch⸗ 
und Rips⸗Sophas, r echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen ꝛc., 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg. Rosengarten 12. 
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